
Highlights bei TSV und SuS
Den Sieg beim Stadtrivalen SuS
Sehnde (2:1) sowie den bei der TSV
Burgdorf (3:1) bezeichnet der B-Li-
zenz-Inhaber dann auch als bisheri-
ge Saisonhighlights. Bei den erfolg-
reichen Derbys sah man schon die
Handschrift des neuen Coaches.
„Wir werden uns mit einem neuen
System über die Außen offensiver
ausrichten“, hatte Harms bei sei-
nem Amtsantritt erklärt. Die Mann-
schaft, in der Einstellung und Trai-
ningsbeteiligung stimmen, habe in-
zwischen ein gutes Verständnis für
das offensivere System entwickelt,
so derMTV-Übungsleiter nach dem
ersten halben Jahr.

Die Kehrseite der Medaille war
jedoch, dass der MTV – in der ver-
gangenen Saison als Vizemeister
noch mit den wenigsten Gegento-
ren der Staffel 3 – Abwehrschwä-
chen offenbarte. „Wir haben zu vie-
le Gegentore bekommen und müs-
sen besser verteidigen – sowohl im
Verbund als auch individuell“, sagt
Harms. Der ehemalige Oberliga-
spieler des SC Langenhagen und
von Arminia Hannover, der in der
vergangenen Saison selbst noch im
MTV-Bezirksligateam als Stürmer
am Ball war, kennt aber denGrund,
weshalb sein Team nicht mehr über
die stabilste Abwehr der Liga ver-
fügt: „Weil wir im Trainerteam die

neue Idee vomoffensiveren Fußball
installiert haben,wurdedasKörper-
liche etwas nach hinten gestellt.
Und das hat sich auch etwas nach-
teilig auf das Defensivverhalten
ausgewirkt.“

Erst die Physis, dann die Kugel
Genau dawird beimWintertraining
daherangesetzt:mit einemCrossfit-
Programm. Ab dem 9. Januar sollen
Übungen wie Boxsprünge, Klimm-
züge, Bankdrücken oder Seilsprin-
gen für die nötige physische Fitness
bei denMTV-Kickern sorgen, bevor
Ende des Monats dann wieder der
Ball mit ins Spiel kommt. Dann ste-
hen nämlich Hallenturniere beim

TuSpo Lamspringe, beim TSV
Kirchdorf sowie bei den NP-Mas-
ters-TurnierenvonTSVKrähenwin-
kel/Kaltenweide, FC Lehrte, Sparta
Langenhagen und SpVg Laatzen
auf dem Programm.

Im Laufe der Saison solle dann
weiterhin an den fußballerischen
Grundlagen gearbeitet werden, um
die nächste Spielzeit – in der Be-
zirksliga – stabiler anzugehen und
dort mit den Topteams noch besser
mithalten zu können. Der vorgese-
hene Punktspiel-Restart am 3.März
gegen denMTV Engelbostel-Schu-
lenburg wird vielleicht schon zei-
gen, wohin der eingeschlagene
Weg desMTV Ilten führen wird.

Das sieht doch schon schön defensiv aus: Iltens Ian Hoare (rechts) lässt den Mellendorfer Ndukaku Joshua Anyanwu nicht durch. foTo: mIchael Plümer

ABC steht
nicht nur im
Alphabet vorn
Badminton. „Wir sind in allen Al-
tersklassen, die angeboten wer-
den–vonU11bisU19–Tabellen-
führer“, hat Frank Heise gesagt.
„Das ist eine enorme Leistung.“
Vor der Weihnachtspause zeigte
sich der Trainer und Vorsitzende
des Altwarmbüchener BC stolz.

SosiegtedieU11kurzvordem
Fest nochmit 6:0 gegen den TSV
Neustadt, gegen die JSG Burg-
dorf/Grasdorf hatte die U13 in
Lehrte beim 4:2-Sieg nur partiell
Schwierigkeiten. In beiden Al-
tersklassen sind auch die jeweils
zweiten Mannschaften als Dritte
undZweite in denganz vorderen
Tabellenregionen zu finden.

Ein 6:0-Kantersieg gegen die
SG Lehrte/Sehnde sowie ein
nicht vielweniger klares 5:1über
den VfL Hameln in Isernhagen
beschertederU15desABCeinen
Jahreswechsel an der Spitze der
KreisligaNord.Gefolgtvom?Alt-
warmbüchener BC II.

JorisGrethe,LennartDuggen,
Fabio Szymanski, EniieWappler,
Sophie Riccardi und Hanna
Losch führten die U19 zum
5:1-SieggegenVerfolger Lehrte/
Sehnde. Auch Spitzenreiter. or

Lions
verlieren
den Faden

Eishockey.Trotz einergutenLeis-
tung im ersten und drittenDrittel
hat der ERC Wunstorf Lions im
Auswärtsspiel beim Spitzenrei-
ter der Regionalliga eine klare
Niederlage hinnehmen müssen.
Gegen die Jadehaie Sande ging
der nach seiner elften Begeg-
nung weiter punktlose Tabellen-
letzte mit einem 1:9 (0:2, 0:5, 1:2)
vom Eis. Einmal mehr war das
TeamderTrainerJörgMeyerund
Sebastian Steller dabei sehr früh
in Rückstand geraten.

Das 0:1 steckten die Lions je-
doch schnell weg und standen
anschließend in der Defensive
stabil. „Wir waren voll im Spiel“,
sagte Steller. „Aber leider haben
wir dann im zweiten Drittel total
den Faden verloren.“ Nach der
Hälfte der Spielzeit lagen die
Wunstorfer mit 0:6 zurück, ehe
sie sich im Schlussabschnitt wie-
der deutlich steigerten. Nach
Schüssen gegen das Aluminium
des Sander Gehäuses gelang ih-
nen durch Yannick Göpel in der
45. Minute das 1:7. Auf den
Heimwegginges fürdenERCal-
lerdings wieder einmal ohne
Zählbares. dh

Harms will MTV Ilten crossfit machen
Blickpunkt Bezirksliga: Unter der offensiveren Ausrichtung des Neutrainers leidet die Abwehr etwas

Fußball. Schon früh hat sich der Be-
zirksligist MTV Ilten in die Winter-
pause verabschieden müssen. Am
5. November gab es in der Staffel 2
das finale Spiel des Jahres 2023
gegen den TuS Davenstedt (2:2),
denn die beiden restlichen Partien
derHinrundegegendie SG74Han-
nover und den TSV Stelingen auf
dem heimischen Gelände an der
Hugo-Remmert-Straße mussten
aufgrundderwidrigenPlatzverhält-
nisse abgesagt werden.

Klaus hat neuen Job
Dort – in der Wahre-Dorff-Arena –
steht seit SommerPhilippeHarms in
der Verantwortung. Der 42-jährige
Coach trat in die Fußstapfen des
langjährigen Trainerduos Florian
Schierholz und Bastian Klaus, der
nunbeiNiedersachsenDöhren eine
neue Herausforderung sucht – und
mit dem es in der nächsten Saison
ein Wiedersehen geben dürfte. In
der Bezirksliga. Denn während die
Döhrener den Abstieg aus der Lan-
desliga wohl kaum werden verhin-
dern können, geht es für den MTV
Ilten aller Voraussicht nach weder
nach oben noch nach unten.

Als Tabellenachter der Bezirksli-
ga 2 liegt der Club aus demGroßen
Freien genau in der Mitte des
15TeamsumfassendenTeilnehmer-
feldes. Nahezu ausgeglichen ist sei-
ne Bilanz nach nur zwölf absolvier-
tenPartien: Bei fünf Siegen, drei Re-
mis und vierNiederlagen gab es ein
Torverhältnis von 20:20. Bei gesam-
melten 18 Punkten beträgt die Dis-
tanz zu einem direkten Abstiegs-
rang acht Zähler. Auf der anderen
Seite ist der Rückstand zur Doppel-
tabellenspitze mit dem TSV Gods-
horn und dem SV Iraklis Hellas
schon auf satte 15 Punkte ange-
wachsen. „Wenn wir den gleichen
Schnitt von 1,5 Punkten pro Spiel in
der zweiten Saisonhälfte erzielen
würden, wäre ich froh“, sagt Philip-
pe Harms, dessen Elf zumindest die
Nummer eins in Sehnde ist.

Von Dirk Drews

Wenn wir den
gleichen Schnitt von
1,5 Punkten pro Spiel

in der zweiten
Saisonhälfte erzielen

würden, wäre ich froh.
Philippe Harms,

Trainer des mTV Ilten

fängt es in der Landesliga nicht so
an, wie es für seinen Club zuvor in
der Oberliga aufgehört hatte.

ImAbstiegskampfder5.Ligawa-
rendiePattensernichtmehrmitFor-
tuna im Bunde gewesen, umso grö-
ßer die Erleichterung nach dem er-
folgreichen, wenn auch äußerst
mühsamen Saisonstart gegen den
FCE eine Etage tiefer. Zumal sich
schon im Auftaktspiel das bestätig-
te, was Franz vermutet hatte und er
dann auch in den meisten der fol-
genden Begegnungen immer wie-
der beobachtenkonnte.DieGegner
inderLandesligaseien„jetztanders
auf uns eingestellt als in der Zeit vor
unserem Oberligaaufstieg“, sagt
der Trainer. „In der Regel müssen
wirnundenaktiverenPartüberneh-
men. Weitestgehend ist uns das
auch gelungen, aber an einigen
Stellen gibt es nochVerbesserungs-
potenzial. Wir haben jetzt auch an
uns selbst eine andere Erwartungs-
haltung.“

oberen Tabellenregion. „Diese
Punkte abzugeben wäre vermeid-
bar gewesen“, meint Franz. „Nach
Ballverlusten gestaffelter in der De-
fensive stehen und offensiv kontrol-
lierter in Richtung letztes Drittel
spielen“,darangeltees inderam16.
Januar beginnenden Wintervorbe-
reitungweiter zu arbeiten.

Aus dem bislang 26-köpfigen
TSV-Kader sind mit Nico Schneider
und Tim Boßdorf zwei Spieler dann
nicht mehr dabei; beide wechseln
zur SV Arnum. „Sie sind sehr talen-
tiert, und es ist absolut verständlich,
dass sie auch spielen wollen“, sagt
Franz. Die beiden Abgänge mit
Spielern von außerhalb zu kompen-
sieren hat Franz jedoch nicht vor.
„Wir gucken bei uns“, sagt er,
„schließlich macht unsere zweite
Mannschaft inderBezirksligaeinen
starken Job.“ Zudem wird Maximi-
lian Schulz nach einer komplizier-
ten Knieverletzung im neuen Jahr
wieder ins Aufgebot zurückkehren.

Am3. März kommt der HSC
Das eigene Reserveteam gehört
neben dem TSV RW Schwicheldt
und dem SV Blau-Weiß Neuhof im
Februar auch zu den Testspielgeg-
nern des Landesligisten, der in der
zweiten Halbserie gern seinen Teil
dazu beitragen würde, dass der
Kampf um den Oberligaaufstieg
nichtzueinemLangweilerwird.Der
HSC Hannover liegt als souveräner
Spitzenreiter zwarzurzeit 13Punkte
vor den Pattensern, hat aber auch
schon drei Begegnungen mehr ab-
solviert. „DerHSChatteeinensuper
Lauf, aber der Abstand sieht größer
aus, als er es momentan vielleicht
tatsächlich ist“, meint Franz. „Nach
der Winterpause wollen wir gleich
zeigen, wofür wir uns in der Vorbe-
reitung gequält haben“, fügt er hin-
zu. Denn gerade die erste Landesli-
gapartie der Pattenser im neuen
Jahr am 3. März wäre dafür bestens
geeignet. Dann kommt Tabellen-
führer HSC an die Schützenallee.

Geht da noch was für den TSV Pattensen?
Landesliga-Rückblick: Der Oberliga-Absteiger rechnet sich im Titelrennen weiterhin Chancen aus. Schneider und Boßdorf wechseln zur SV Arnum.

Fußball. Vielleicht ist dieser auf den
letzten Drücker erzielte Treffer am
erstenSpieltaggleichderwichtigste
inder erstenHalbserie gewesen, für
DariusMarotzke selbstgenausowie
für seine Mannschaft. Gegen den
FC Eldagsen lief bereits die Nach-
spielzeit, als der 27-Jährige noch
zum Fernschuss ausholte und mit
der dafür nötigen Präzision dem
TSV Pattensen so den glücklichen
3:2-Heimsieg beim Saisonstart be-
scherte.

Rund um den Platz an der Schüt-
zenallee gab es danach wohl nie-
manden, der nicht ahnte, wie schön
es sich in diesem Moment für ihn,
der verletzungsbedingt so lange
ausgefallen war, persönlich ange-
fühlt haben muss. Aber auch TSV-
Trainer Sebastian Franz wirkte so,
als wollte er angesichts der ent-
scheidendenSzenedreiKreuzema-
chen. Nach demMotto: Zum Glück

Von Dirk Herrmann

feld ließ sich für Franz noch verknu-
sen, weil es vom Spielverlauf her
letztlich eine „eindeutige Sache“
gewesen sei. Schon ärgerlicher wa-
ren indes das 0:1 gegen den TSV
Krähenwinkel/Kaltenweide und
das 1:2 gegen den TSV Wetschen,
ebenso zwei Kontrahenten aus der

Heimniederlagen schmerzen
Mit 35 Punkten (elf Siege, zwei Un-
entschieden) sind die Pattenser als
Tabellenvierter in die Winterpause
gegangen, mussten allerdings vor
heimischer Kulisse drei ihrer vier
Niederlagen einstecken. Das 0:4
gegendenSCHemmingen-Wester-

Starker Auftritt: Elf Siege gab es für Pattensen bislang, hier feiert das TSV-
Team den 5:2-Erfolg beim FC Eldagsen. foToS: STefan ZwIng
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